Die Alpenbildung

erklärt in 1000 Zeichen

Entwurf JM 12.8.12 ( in einem Wurf, unrevidiert)
[bookmark: _GoBack]
Die Alpen sind ein so genanntes Deckengebirge, welches durch die seit rund 100 Millionen Jahren andauernde Drift der afrikanischen gegen die europäische Platte und der daraus resultierenden Kontinentalkollision entstanden ist. Vor dieser Zeit bildeten sich zwischen den beiden Kontinenten insgesamt rund 1000 km breite Meeresbecken, in denen während langer Zeit Sedimentgesteine abgelagert wurden. Diese Ozeanbecken wurden bei der Annäherung Afrikas weitgehend wieder in den Erdmantel versenkt, Teile davon wurden aber abgeschuppt, als sogenannte Gesteinsdecken übereinander geschoben und dabei auch verfaltet. Bei der eigentlichen Kontinentalkollision verkeilten sich diese Decken und die Kontinentalränder in einer gewaltigen Knautschzone ineinander, wodurch sich eine stark verdickte Zone ergab, die sich infolge des grösseren Auftriebes zu heben begann. So wuchsen die Alpen langsam in die Höhe, und gleichzeitig begann auch die Erosion laufend wieder abzutragen. Der Abtragungssschutt liegt heute im Norden und Süden der Alpen in den gigantischen Schichten der Molassegesteine. Noch heute dauert dieser Wettlauf zwischen Hebung und Abtragung an. 
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Entwurf JM 23.10.12 (Revision erster Entwurf)

Vor 250 Millionen Jahren gab es einen Superkontinent Pangäa, der zukünftige Alpenraum lag in tropischen Breiten. Von 200 Millionen Jahren zerfiel Pangäa, zwischen Afrika und Europa bildeten sich Meeresbecken mit kleinen Kontinentalschollen dazwischen. In den Meeresbecken wurden Sedimente abgelagert, die wir heute in den Alpen aufgetürmt vorfinden. Vor 100 Millionen Jahren änderte Afrika seine Bewegungsrichtung und nähert sich seither Europa mit rund 2 cm pro Jahr an. Die Meeresbecken wurden dabei weitgehend wieder in den Erdmantel versenkt, Teile davon wurden jedoch abgeschuppt, als Gesteinsdecken übereinander geschoben und dabei auch verfaltet. Bei der anschliessenden Kontinentalkollision verkeilten sich diese Decken und die Kontinentalränder ineinander, wodurch sich eine stark verdickte Knautschzone ergab, die sich infolge des grösseren Auftriebes zu heben begann. So wuchsen die Alpen langsam in die Höhe, und gleichzeitig begann auch die Erosion laufend wieder abzutragen. Der Abtragungssschutt liegt heute im Norden und Süden der Alpen in den gigantischen Schichten der Molassegesteine. Noch heute dauert der Wettlauf zwischen Hebung und Abtragung im geologisch jungen Deckengebirge der Alpen an. 
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